

PRÄSENTATIONSLEINWAND FÜR MIKROPROJEKTE[footnoteRef:1] [1: Projekt von CHF 5’000 bis 10’000] 



Der rote Text unter den Kapiteln entspricht den Bereichen, in denen Sie schreiben; Dabei handelt es sich oft um eine oder mehrere offene Fragen, die Sie beim Schreiben leiten sollten. Bitte löschen Sie diese, bevor Sie das Projektdokument ausdrucken und versenden.



1. allgemeine Informationen

	Name der Organisation
	Name der anfragenden Organisation

	Projektname
	Name, der beim Leser, Partner, Lust macht, das Projekt zu entdecken

	Kontaktdaten
	Vor- und Nachname
Adresse
Telefon
E-Mail

	Standort
	Land, Region

	Tätigkeitsbereiche
	Vom Projekt betroffene Themen

	Projektdauer
	Bitte geben Sie an, ob das Projekt 1 oder 2 Jahre dauert und ab welchem ​​Monat es geplant ist

	Direkte Begünstigte
Wie wurden die Begünstigten ermittelt?
	Nbre d’hommes

	Nbre de femmes
	Bénéficiaires indirects : nbre, genre, caractérisation


	Lokaler Partner
	Name
Adresse
Gründungsdatum


Status:
☐NGO/Lokale Organisation
☐Lokaler Zweig einer NGO oder IO
☐Internationale Organisation
☐Privatsektor
☐Ausbildungsstätten
☐Andere (Kirchen, Sozial- oder Bildungsdienste usw.)


Bisherige Zusammenarbeit:
☐Ja
☐NEIN

Kurzbeschreibung:
Welche Erfahrungen und Fähigkeiten hat der lokale Partner im Projektbereich?
Wie hoch ist die übliche finanzielle Unterstützung des Partners?
Welche Verbindungen hat der Partner zu NGOs, lokalen Institutionen oder anderen Vereinen vor Ort (Netzwerk)?






	Beitrag zu den SDGs(nur max. 3 relevanteste SDGs beibehalten)

	· 1. Keine Armut
· 2. Kein Hunger
· 3. Gesundheit und Wohlergehen
· 4. Hochwertige Bildung
· 5. Geschlechtergleichheit
· 6. Sauberes Wasser und Sanitären-Richtungen
· 7. Bezahlbare und Saubere Energie
· 8. Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum
· 9. Industrie, Innovation und Infrastruktur
· 10. Weniger Ungleichheiten
· 11. Nachhalitge Städte und Gemeinde
· 12. Verantwortungsvoller Konsum und Produktion
· 13. Massnahmen zum Klimaschutz
· 14. Leben unter Wasser
· 15. Lenben Anland
· 16. Frieden, Gerechtigkeit und Starke Insitutionen
· 17. Partnerschaften zur Erreichung der Ziele
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	Weitere Querschnittsthemen und -aspekte (siehe)

	Einkommensschaffende Aktivitäten
	
	Gemeinschaftliche/territoriale Entwicklung
	
	Institutionelle Stärkung, Empowerment
	

	Kultur
	
	Finanzierungsinstrumente, Mikrokredite
	
	Interessenvertretung, Information
	



	Finanzierungsplan
	Lokale Währung
	CHF

	Gesamtprojektkosten
	
	

	Beitrag des lokalen Partners und/oder Partners
	
	

	VSS vorgelegtes Gesamtprojektbudget
	
	

	Eigenkapital und andere Geldgeber
	
	

	Restbetrag finanziert durch VSS (max. 70 % des Gesamtbetrags)
	
	



2. Kontext, Akteure, Themen und Ansatz

	Kontext
	Was sind die relevanten Fakten im Zusammenhang mit dem Projekt?


	Problematisch

	Was ist das Hauptproblem, das mit dem Projekt gelöst werden soll? Was sind die damit verbundenen Ursachen? Was sind die Konsequenzen? Welche Interessengruppen (Einzelpersonen, Familien, Basisgruppen, öffentliche Dienste, NGOs und internationale Organisationen) sind von dem Problem betroffen oder betroffen?

	Projektidentifizierungsansatz (ursprung, ursprüngliche Idee usw.)

	Welchen Ansatz haben Sie gewählt, um auf das Problem zu reagieren? Wie sind Sie zu diesem Ansatz/dieser Lösung gekommen? Von wem kam die Idee zu dem Projekt? Inwieweit entspricht das Projekt der lokalen Nachfrage? Begründen Sie dies in Bezug auf das/die festgestellte(n) Problem(e).

	Pop-teilnahme. Begünstigte für die Entwicklung des Pojekts und seine Realisierung

	Wie sieht die lokale Beteiligung der Begünstigten in den einzelnen Phasen des Projekts aus: - Entwurf (Definition von Problemen/Lösungen); Umsetzung (lokaler Beitrag: Verantwortlichkeiten, Finanzierung/Arbeit); Bewertung (Kritik, Neuorientierung)



3. Logischer Rahmen

	Allgemeines Ziel

	Der Zweck ist der für die Zukunft angestrebte positive Zustand, das Gesamtziel, das wir mittel- oder langfristig erreichen wollen.


	Spezifisches Ziel

	Das Ziel des Projekts ist die positive Umsetzung des Hauptproblems, das das Projekt lösen möchte. Es ist der Schwerpunkt des Projekts.Wir hoffen, dass wir uns am Ende des Projekts in dieser Situation befinden.


	Erwartete Ergebnisse

	Die erwarteten Ergebnisse sind das Ergebnis der durchgeführten Aktivitäten. Gehen Sie unter anderem auf die Erreichung des konkreten Ziels ein. Jedes Ergebnis ist das Ergebnis einer oder mehrerer Aktionen und muss messbar sein. Die Erfahrung zeigt, dass ein Projekt kaum mehr als ein bestimmtes Ziel gleichzeitig und nicht mehr als 4 bis 5 erwartete Ergebnisse verfolgen kann.

	Geplante Aktivitäten oder Aktionen

	Welche Aktivitäten sollten durchgeführt werden, um das oben erwartete Ergebnis zu erzielen?



4. Aggregierte Benchmarks

	ODDetroffene SDGs
	ARI-Bezeichnung
	ARI espérés
	Projektdauer

	
	
	Männer
	Frauen
	

	ODD 2 et 15
Lebensmittelsicherheit Nachhaltiges Management
	Anzahl des Menschen, für die die Ernährungssicherheit verbessert wird
	xx
	xx
	

	
	Anzahl von Landwirten, die resiliente landwirtschaftliche Techniken anwerden. 
	xx
	xx
	

	ODD 3, 4 et 6 :
Grundversorgung: 
· Bildung
· Waschen
· Gesundheit
	Anzahl der Kinder (bis 15 Jahre) und Anzahl der Personen (ab 15 Jahren), die Zugang zu einer hochwertigen Grundbildung erhalten werden.
	xx
	xx
	

	
	Anzahl des Menschen, die neu Zugang zu sicherem und erschwinglichem Trinkwasser bekommen werden.
	xx
	xx
	

	
	Anzahl von Menschen, die nun Zugang zu angemessener und gerechter Sanitärversorgung und Hygiene erhalten werden.
	xx
	xx
	

	
	Anzahl der Menschen, die Zugang zu Gesundheitsversorgung haben werden
	xx
	xx
	

	ODD 5, 10 et 16
Geschlecht, Zivilgesellschaft, Rechtsstaatlichkeit und Inklusion
	Anzahl der Menschen, die Opfer Körperlicher, sexueller oder psychischer Gewalt sind, Können von Präventions oder Schutzmassnhmen profitieren, die die Gewalt gegen sie verringern 
	xx
	xx
	

	ODD 8 :
Wirtschaftliche Entwicklung 
Einnahmen 
(ARI E1)
	Anzahl der Menschen, deren Einkommen in der Landwirtschaft steigen werden: Ackerbau und Viehzucht
	xx
	xx
	

	
	Anzahl der Menschen, deren Einkommen in kleinen und mittelständischen Unternehmen steigen sehen wird.
	xx
	xx
	

	
	Anzahl der Menschen, dir Zugang zur beruflichen Weiterbildung (berufliche Ausbildung) haben.
	
	
	



5. Überwachung, Auswertung

	Verfolgungsgerät
	Geben Sie die geplanten Mittel und Maßnahmen an, um das Projekt zu überwachen (Übereinstimmung der Aktivitäten mit den Zielen, Einhaltung der Planung) und zu bewerten (lokale, ausländische Expertise oder durch die MA selbst).

	Werden Sie aktiv

	Geben Sie die Aussichten für die Zeit nach dem Projekt an: Autonomie des Projekts nach Erschöpfung dieses Beitrags, verfügbare Ressourcen zur Gewährleistung der Kontinuität, geplante Maßnahmen zur längerfristigen Gewährleistung der Nachhaltigkeit der Aktion.

	Einschätzung der Erfolgschancen

	Projektpotenzial (Stärke):




6.	Projektstärken und -risiken
Was kann das Erreichen der Ziele, Ergebnisse und geplanten Aktivitäten für das gesamte Projekt oder einen Teil davon fördern oder verhindern?

· Hypothese(n):
Was sind die Voraussetzungen (Hypothesen) für den Erfolg des Projekts? Was muss am Rande des Projekts gelöst werden, um diesen Erfolg sicherzustellen?


Bitte fügen Sie Ihrer Anfrage die Datei 2b bei.


	Gewichtung der Fondsallokation

	Gesamt b+c+d
	OM-Beitrag (b+c)
	Beitrag Wallis Solidaire (d)

	
	%
	Menge
	%
	Menge

	5’000
	30
	2’500
	70
	3’500

	10’000
	30
	3’000
	70
	7’000



a: lokaler Beitrag (in diesem Beitragsverteilungsschlüssel nicht berücksichtigt);
b: Eigenmittel und Kofinanzierung;
c: Gemeinden;
d: Staat Wallis, DEZA.
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